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Neuer Direktor an der ThULB
Dr. Andreas Klinger wird neuer Direktor 
der Thüringer Universitäts- und Landesbi-
bliothek (ThULB). Er übernimmt die Lei-
tung von Karsten Leydolph, der die ThULB 
kommissarisch führte. Klinger wechselt 
vom Thüringer Ministerium für Wirtschaft, 
Wissenschaft und Digitale Gesellschaft 
(TMWWDG), wo er u.a. für die wissen-
schaftlichen Bibliotheken im Freistaat ver-
antwortlich war. Sein Aufgabenbereich 
umfasste auch die Digitalisierung an den 
Thüringer Hochschulen sowie die Hoch-
schulentwicklungsplanung. Er ist Vorsit-
zender der Verbundleitung im Gemeinsa-
men Bibliotheksverbund (GBV) und bringt 
ein breites Netzwerk im Bibliotheksbereich 
mit. https://www.thulb.uni-jena.de/home

Neuer stellvertretender Direktor 
der ETH-Bibliothek 
Michael Gasser, Sektionsleiter Sammlun-
gen und Archive der ETH-Bibliothek, wird 
per 1. April 2024 stellvertretender Direktor 
der ETH-Bibliothek. Er übernimmt diese 
Funktion von Andreas Kirstein, der zum 
gleichen Zeitpunkt als Direktor zur Swiss 
Library Service Platform (SLSP) wechselt. 
Gasser arbeitet seit 18 Jahren an der ETH-
Bibliothek, ist ausgezeichnet vernetzter 
Kenner der Schweizer Bibliotheksszene 
und wird die ETH-Bibliothek zusammen 
mit Rafael Ball, Direktor der ETH-Biblio-
thek, fortan in verschiedenen Gremien 
vertreten. Er wird weiterhin verantwortlich 
sein für die wertvollen Sammlungen und 
Archive der ETH-Bibliothek darunter z.B. 
das Thomas-Mann- und das Max Frisch-Ar-
chiv. Als Historiker (Universität Basel) und 
Informationswissenschaftler ist Gasser Re-
ferent und Autor zahlreicher Fachartikel.
www.ethz.ch/library

TIB und RSC unterzeichnen 
Open-Access-Vereinbarung

Die Royal Society of Chemistry (RSC) und 
die TIB – Leibniz-Informationszentrum 
Technik und Naturwissenschaften haben 
ihren ersten transformativen Open-Ac-
cess-Vertrag unterzeichnet. Die vierjährige 
Vereinbarung startet im Jahr 2024 bis 2028 
– dem Jahr, in dem die RSC ihr gesamtes 
Zeitschriftenportfolio in den Open Access 
überführen will. Dieses neuartige Kon-
sortialmodell, welches unter dem Namen 
„RSC-Platinum-Modell“ firmiert, wurde 
gemeinsam von der RSC und der TIB ent-
wickelt. Es bewegt sich weg von der tradi-
tionellen Read-&-Publish-Struktur hin zu 
einer gemeinschaftlichen Finanzierungs-
struktur, indem es allen deutschen Hoch-
schulen und Forschungseinrichtungen 
– auch „nicht-publizierenden“ Einrichtun-
gen – die Teilnahme zu fairen Kosten er-
möglicht. Die Vereinbarung umfasst unbe-
grenzte Publikationsdienstleistungen für 
Forschende der Mitgliedseinrichtungen, 
Autorinnen/Autoren können ihre Artikel 
in allen hybriden und Gold-Open-Access-
Zeitschriften unter einer CC-BY-Lizenz kos-
tenfrei veröffentlichen. Die Vereinbarung 
deckt auch die Leserechte für die RSC-Zeit-
schriften ab.
77 Einrichtungen sind inzwischen die-
sem Konsortium beigetreten. Die institu-
tionelle Vereinbarung wird sicherstellen, 
dass in den nächsten Jahren ein Großteil 
der Veröffentlichungen in RSC-Zeitschrif-
ten aus Deutschland im Open Access ver-
öffentlicht wird. Im Vergleich: der letzte 
Vertrag zwischen RSC und TIB bediente 31 
Einrichtungen und deckte etwa 45 Prozent 
der Artikel aus Deutschland ab. „Nachdem 
wir in den letzten zehn Jahren im Konsor-
tium erfolgreich gemeinsame Open-Ac-
cess-Ziele implementieren konnten, sind 
wir sehr froh über einen erneuten Ver-
tragsabschluss, der das Ende dieser trans-
formativen Reise einläutet. In den nächs-
ten vier Jahren wird die Vereinbarung alle 
Beteiligten dabei unterstützen, von dem 
derzeitigen hybriden Modell in ein rei-
nes Open-Access-Modell überzugehen – 
und zwar auf eine nachhaltige und faire 
Weise. Da zum ersten Mal das gesamte 
RSC-Portfolio abgedeckt ist, ermöglicht 
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diese Vereinbarung den Autor:innen von 
teilnehmenden Einrichtungen zudem, ihre 
Forschungsartikel in einer RSC-Zeitschrift 
ihrer Wahl zu veröffentlichen – ohne dafür 
Publikationsgebühren zahlen zu müssen.“, 
so Dr. Irina Sens, stellvertretende Direkto-
rin und Leiterin des Bibliotheksbetriebs an 
der TIB. 
https://www.tib.eu/de/die-tib/neuigkei-
ten-und-termine/aktuelles/detail/tib-und-
rsc-unterzeichnen-zukunftsweisende-
open-access-vereinbarung

dbv wird 75 
Vor 75 Jahren, am 23. Februar 1949, wurde 
im rheinlandpfälzischen Nierstein der 
Deutsche Bibliotheksverband e.V. (dbv) 
gegründet und eine Erfolgsgeschichte be-
gann. Denn als besucherstärkste Bildungs- 
und Kultureinrichtungen setzen Biblio-
theken zentrale gesellschaftspolitische 
Impulse. Mit seinen mehr als 2.000 Mit-
gliedern und bundesweit rund 9.000 Bib-
liotheken setzt sich der dbv für den freien 
Zugang zu Wissen und Informationen und 
damit für die kulturelle und gesellschaft-
liche Teilhabe aller Bürgerinnen und Bür-
ger ein. Dabei entwickeln sich Öffentliche 
und wissenschaftliche Bibliotheken immer 
stärker zu Begegnungs- und Lernorten 
und leisten als konsumfreie öffentliche 
Orte einen wichtigen Beitrag zur Integra-
tion aller Generationen und gesellschaftli-
cher Gruppen. Anlässlich des 75-jährigen 
Jubiläums sagt Volker Heller, Bundesvor-
sitzender des dbv: „Bibliotheken garantie-
ren den freien Zugang zu Wissen, Informa-
tionen und Dialog – eine Grundlage für 
unsere offene Gesellschaft. In Zeiten gro-
ßer gesellschaftlicher Herausforderungen 
unterstützen sie die Menschen in ihrer in-
dividuellen Entwicklung genauso wie bei 
der Weiterentwicklung unseres Gemein-
wesens. Eine starke Demokratie braucht 
starke Bibliotheken. Dafür wird sich der 
Deutsche Bibliotheksverband weiter poli-
tisch einsetzen!“
www.bibliotheksverband.de

Zusammenschluss:  
De Gruyter Brill 
De Gruyter und Brill haben sich zu De 
Gruyter Brill zusammengeschlossen, unter 
degruyterbrill.com ist nun eine neue Ver-

lagswebseite online gegangen. De Gruyter 
Brill veröffentlicht über 3.500 Bücher und 
800 Zeitschriften pro Jahr, mit einem kom-
binierten Pro-forma-Umsatz von rund 140 
Millionen Euro und 750 Mitarbeitenden. 
Die bestehenden Einzelmarken De Gruy-
ter und Brill sowie ihre jeweiligen Imprints 
und Verlagsprogramme werden weiterge-
führt. Der Größengewinn ermöglicht es 
dem Verlag auch, den Übergang zu Open 
Access zu beschleunigen und Technolo-
gieinvestitionen zum Nutzen der wissen-
schaftlichen Gemeinschaft zu finanzieren. 
www.degruyter.com

AGMB-Jahrestagung 2024  
in Mainz
Unter dem Motto „AGMB 2024: Den Wan-
del steuern – Medizininformation effizient.
digital.innovativ“ findet die diesjährige 
AGMB-Tagung vom 16. bis 18. September 
2024 in Mainz statt.
Tagungsort: Universitätsmedizin Mainz, 
Frauenklinik (Gebäude 102) und Bereichs-
bibliothek Universitätsmedizin (Gebäude 
304), Langenbeckstraße 1, 55131 Mainz.
Nähere Informationen: https://agmb.de/

Open-Source-Projekt FOLIO 
veröffentlicht Poppy-Release
Die Open-Source-Community  FOLIO hat 
das 16.  Release namens „Poppy“ („Mohn-
blume“) veröffentlicht, wodurch der Bib-
liotheksserviceplattform (BSP) neue Funk-
tionalitäten und Merkmale hinzugefügt 
werden. 
Zum Poppy-Release zählen zahlreiche 
Plattformoptimierungen u.a.:
•  Erweiterte Unterstützung für Konsor-
tien: Dies umfasst eine Reihe von Funktio-
nen, die aktiviert werden können, um eine 
optimierte Verwaltung mehrerer FOLIO-
Mandanten zu ermöglichen und die Nut-
zerinnen/Nutzer dieser Mandanten in die 
Lage zu versetzen, nahtlos an unterstütz-
ten Arbeitsabläufen zusammenzuarbei-
ten.  
•  Listen-Applikation: Diese Applikation 
verfügt über ein nutzerfreundliches Ab-
fragetool, das Daten aus ganz FOLIO nutzt, 
um dem Bibliothekspersonal die Möglich-
keit zu geben, nutzerdefinierte Listen von 
Datensätzen zu erstellen. Die daraus resul-
tierenden Listen bieten wichtige Einblicke, 

die es den Bibliotheken ermöglichen, fun-
dierte Entscheidungen über ihre Samm-
lungen, Services und Abläufe zu treffen.  
•  Automatisierte Normdatenverknüp-
fung: FOLIO unterstützt jetzt die automa-
tisierte Normdatenverknüpfung, d.h. die 
Möglichkeit, bibliografische Felder durch 
Anklicken einer Aktion automatisch mit 
Verschlagwortungen aus Normdateien zu 
verknüpfen. Dies ermöglicht es den Nut-
zerinnen/Nutzern, die Regeln für die au-
tomatische Verknüpfung zu aktualisieren 
(Aktivierung oder Deaktivierung der Fel-
der für die automatische Verknüpfung).  
•  „Bulk-Edit“-Funktionen: Diese Funk
tionalität fokussiert sich auf Objektnotizen 
sowie auf die Ausblendung von Materia-
lien und Bestandsdatensätzen bei der Re-
cherche. 
• Verbesserte Zuverlässigkeit beim Da-
tenimport: Dies ermöglicht Bibliotheken 
die zuverlässige Verarbeitung umfangrei-
cher „MARC 21“-Dateien durch Datenim-
port. Wenn diese Funktionalität aktiviert 
ist, teilt das System große Dateien automa-
tisch in kleinere Teile auf, die für die Verar-
beitung optimal sind. 
Zusätzlich zu den oben erwähnten Aktu-
alisierungen wurden weitere Optimierun-
gen bei OAI-PMH, ERM (dem elektroni-
schen Ressourcenmanagement) und an-
deren Komponenten der Plattform durch-
geführt.
https://wiki.folio.org. 
Details zur vollständigen Liste der Neuerun
gen des Poppy-Release: FOLIO Wiki.


